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Die Pfarrkirche zum hl. Andreas.
aus der Geschichte der Kirche.

Die Stadt Neümarkt mag um 1209 gegrundet 
sein, wenn sie auch 1214 zum ersten Małe er­
wahnt wird. Sie ist eine Grundung  Herzog Hein- 
richs I., des Gemahls der id. Hedwig, der in dem 
polnischen Orte, der genaü in der Mitte zwi- 
schen Liegnitz und Brieg lag, einen Neuen Markt'6 
grundete. Der alte pölnische Ort hatte wahr- 
scheinlich bereits seine Pfarrkirche. der Pöpöwitz, 
das ist Pfaffendörf, gehörte. Die Kirche war wohl 
stets dem hl. Andreas geweiht. Ursprunglich war 
sie eine Hölzkirche mit einem ahseits stehenden 
Hölztürm. Nach Lütsch würde die Hölzkirche 
schön Vor der Möngolcnschlacht durch eine aus 
Ziegeln gebaute römanische Basilika ersetzt. von 
der heute noch u. a. drei vermaüerte Obergaden- 
fenster der Nördseitc und ein Stück Rundbögen- 
fries an der Nördseite und Teile eines sölchen 
Frieses an der Südscite des Ohergadens zeügen. 
Diese römanische Kirche ware dann unwesentlich 
junger als die heute noch vörhandene von dem- 
selben Herzogpaar erbaute, wenn auch cielfach 
veranderte römanische Basilika in Trebnitz. Im 
Jahre 1248 sind in dieser Kirche bei einem 
Brüderkampf im Piastenhause hunderte von Bür- 
gern verbrannt worden. Dieser Brand hat natür- 
lich auch die Kirche geschädigt, es könnte die 
Erneüerung bzw. der Wiederaufbaü der Kirche 
im gotischen Stil die Folge davön gewesen sein.

In der zweiten Halfte des 14. Jahrhunderts 
begann ein gröBartiger Plan für einen Neübaü
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*) Marchand heißt auf deutsch Kaufmann.
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Die Sakr istei
ist schon im Mittelalter nördlich neben dem Chor 
angebaut worden. Sie ist zweijochig und kreüz- 
gewolbt. Der Ausgang nach außen ist 1925 aus- 
gebrochen worden, die Tür ist von Tischlermeister 
Paül Müller gestiltet. Ihr besonderer Schmuck 
sind drei gotische Schranke. Der größte tragt 
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Die Kreuzkirche.
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